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Spirituelle Bewegung „Way of Hope“ 
konsolidiert sich

Die überparteilich und überkonfessionelle Initiative „Way of 
Hope“ setzt sich für alternative, zukunftsträchtige Projektideen 
zur Bewältigung der globalen Krise und eine gerechtere Welt ein.

Die seit rund zwei Jahren aktive Erneuerungsbewegung „Way of Hope“ 
konsolidiert sich: Wie Initiator Fery Berger in einer Aussendung ankündigt, 
wird diese „spirituelle Bewegung für einen globalen Wandel“ im Dezember 
die Rechtsform „Offene Gesellschaft“ und in Weiz ein „House of Hope“ als 
Zentrum bekommen. Beim Bemühen, Kräfte für einen tiefgreifenden Wandel 
in Politik, Wirtschaft und Religion zu bündeln, kann der „Way of Hope“ auch 
auf Unterstützung durch die Diözese Graz­Seckau zählen, wie Berger 
mitteilte.

Spirituell­Politische Initiative
„Der Way of Hope ist eine Spirituell­Politische Initiative. Sie führt Menschen 
zusammen, die sich auf Grundlage ihrer Spiritualität interreligiös für eine 
bessere und gerechtere Welt engagieren. Sie ist ein „Think Tank“ von 
Persönlichkeiten, die grundlegend alternative Ideen für die Bewältigung der 
sich gefährlich zuspitzenden Krisen unserer Zeit in den gesellschaftlichen 
Diskurs einbringen“, heißt es auf der Facebook­Seite von Fery Berger. 

Und weiter: „VerantwortungsträgerInnen der Gesellschaft und verschiedener 
Konfessionen macht sie konkrete Vorschläge für dringend notwenige 
Reformen. Über alle religiösen Grenzen hinweg, ist die persönlich gelebte 
Spiritualität der sich im Way of Hope engagierenden Menschen, die 
gemeinsame Basis für alle Aktivitäten“. Die Kommunikation der Initiative soll 
ebenfalls über Facebook laufen.

Eigenes Zentrum
Die Aussicht, ein Haus als Zentrum für den „Way of Hope“ zu bekommen, 
sei der Impuls für zuletzt intensive Arbeit an einer neuen Organisationsform 
gewesen, so der steirische Theologe Berger, der ab 2013 nur mehr zur 
Hälfte bei der Diözese und zur anderen beim „Way of Hope“ angestellt sein 
wird. Für weitere Anstellungen werden noch Geldgeber gesucht, die 
steirische Diözese habe Berger Unterstützung für die kommenden Jahre 
zugesagt.

Am 10. Dezember soll die notariell beglaubigte Gründung erfolgen und die 
Presse über die Ziele und Projekte der Bewegung informiert werden. In der 
Folge soll es zu einer weiteren „Vernetzung von Menschen mit innovativen 
Projektideen und zukunftsträchtigen Initiativen“ kommen, „Menschen, die 
schon jetzt konkret neue Wege der Nachhaltigkeit und sozialen 
Verantwortung gehen“; bisherige Unterstützer sind u.a. Caritas­Präsident 
Franz Küberl, die Klimaforscherin Helga Kromp­Kolb, der lutherische 
Altbischof Herwig Sturm, „attac“­Mitarbeiter Christian Felber sowie Ex­
Vizekanzler Josef Riegler.
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Links:
Way of Hope 
Facebook­Seite von Fery Berger 
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